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Ar. 351.
Bekanntmachung des Staatsministeriums wegen Aenderung des Be¬

amtendiensteinkommensgesetzes vom 11. August 1920.
Oldenburg, den 18. Dezember 1923.

Auf Grund der Ermächtigung in Artikel 10 des Ge¬
setzes vom 13. Juli 1923 wegen Abänderung des Beamten-
diensteinkommeusgesetzes vom 11. August 1920 bestimmt
das Staatsministerium folgendes:

Das Beamtendiensteinkommensgesetz vom 11. August
1920 in der durch die Bekanntmachung des Staatsmini-



steriums vom 17 . Juli 1923 (Gesetzbl . von 1923 S . 551)

bekanntgegebenen und durch die Bekanntmachung vom gleichen

Tage (Gesetzblatt von 1923 Seite 580 ) geänderten Fassung

wird mit Wirkung vom 1 . Dezember 1923 wie folgt geändert:

Artikel 1.

Im § 11 erhält der Absatz 1 nachstehende Fassung:

„Neben dem Gehalt wird den planmäßigen Beamten

als weiterer Bestandteil der Besoldung (Zivilstaatsdiener¬

gesetz Artikel 13 ) ein jährlicher Ortszuschlag gezahlt , der

beträgt in den Orten
der Ortsklasse
8 0 v

Gm. Gm. Gm. Gm. Gm.

einem jährlichen Gehalt
bis 726 Goldmark 120 102 84 72 60

: 726 bis 834 Gm. 150 126 108 90 78

834 .. 978 180 150 132 108 90

978 „ 1200 210 174 150 126 108

1200 „ 1890 240 198 174 144 120

1890 „ 2970 270 228 198 168 138

2970 „ 300 252 216 186 150 . "

Artikel 2.

Im Z 16 wird die Zahl „80000 Mark " durch die

Worte „elf Goldmark " , die Zahl „90000 Mark " durch die

Worte „zwölfeinhalb Goldmark " und die Zahl „100000

Mark " durch die Worte „vierzehn Goldmark " ersetzt.

Artikel 3.

In der dem Beamtendiensteinkommensgesetze als An¬

lage 1 beigefügteu Gehaltsordnung werden die Gehaltssätze

durch folgende Beträge ersetzt:
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Bei den aufsteigenden Gehältern:

Gruppe 1 : 606 — 630 — 654 — 684— 714 — 738 —
762 — 786 — 810 Goldmark jährlich,

! „ II : 666 — 690 — 720 — 750 — 780 — 810 —
840 — 864 — 888 Goldmark jährlich,

„ III : 726 — 762 — 792 — 822 — 852 — 882 —
912 — 942 — 972 Goldmark jährlich,

., IV : 834 — 870 — 906 — 942—978—1014—
1050 — 1080 — 1110 Goldmark jährlich,

„ V: 978—1020 — 1062—1104—1146—1188
— 1230 — 1266 — 1302 Goldmark jährlich,

,. VI : 1152— 1200—1248—1296—1344—1392
— 1440 — 1488 — 1536 Goldmark jährlich,

: „ VII : 1380- 1440—1500—1560— 1620—1680
- — 1740 — 1800 — 1860 Goldmark jährlich,
K „ VIII : 1620 — 1710 — 1770 — 1860 — 1920 —
* - 2010 — 2070 — 2160 Goldmark jährlich,

IX : 1890 — 1980 — 2070 — 2160 — 2250 —
- 2340 — 2430 — 2520 Goldmark jährlich,

X : 2250 — 2370 — 2460 — 2580 — 2670 —
2790 — 2880 — 3000 Goldmark jährlich,

XI : 2610 — 2730 — 2850 — 2970 — 3120 —
3240 — 3360 — 3480 Goldmark jährlich,

j ., XII : 3060 — 3240 — 3420 - 3570 — 3720 —
3900 — 4080 Goldmark jährlich,

., XIII : 3750—4050— 4350—4650—4950 Gold¬
ig mark jährlich.

L . Bei den Einzelgehältern:
Gruppe I : 5280 Goldmark jährlich,

^ Gruppe II : 5820 „ „ .

Artikel 4.

In der Schlußbemerkung4 zur Gehaltsordnung werden
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die Worte „monatlich 120000 Mark " durch die Worte
„jährlich 324 Goldmark " ersetzt.

Oldenburg , den 18 . Dezember 1923.

Staatsministerium,

v. Finckh.

Nr. 352.
Bekanntmachung des Staatsministeriums zum Finanzgesetz für das

Jahr 1923.
Oldenburg , den 18 . Dezember 1923.

Auf Grund der Ermächtigung in Artikel 4 Z 4 des
Finanzgesetzes für das Jahr 1923 vom 11 . Juni 1923 be¬
stimmt das Staatsministeriums folgendes : !

Der Frauenzuschlag der Beamten nach Z 20 des F
Beamtendiensieinkommensgesetzes beträgt vom 1. De¬
zember 1923 an monatlich 7 Goldmark.

Oldenburg , den 18 . Dezember 1923.

Staatsministerium,
v . Finckh.

Nr. 363.
Bekanntmachung des Staatsministeriums wegen Änderung des Bolks-

schullehrerdiensteinkommensgesetzes vom 12 . Juli 1921.

Oldenburg , den 18 . Dezember 1923 . -

Auf Grund der Ermächtigung in Artikel 4 des Gesetzes
vom 14 . Juli 1923 wegen Abänderung des Volksschullehrer¬
diensteinkommensgesetzes vom 12 . Juli 1921 bestimmt das
Staatsministerium folgendes:



Das Volksschullehrerdiensteinkommensgesetz vom 12. Juli
1921 in der Fassung des Abänderungsgesetzes vom 14. Juli
1923 wird mit Wirkung vom 1. Dezember 1923 wie folgt
geändert:

Artikel 1.

Im Z 1 werden im Absatz 1 die Gehaltssätze durch
folgende Beträge ersetzt:

Gruppe 1 : 1380 — 1440 — 1500 — 1560 —
1620 — 1680 — 1740 — 1800 —
1860 Goldmark jährlich.

Gruppe 2 : 1620 — 1710 — 1770 — 1860 —
1920 — 2010 — 2070 — 2160
Goldmark jährlich.

Gruppe 3 : 1890 — 1980 — 2070 — 2160 —
2250 — 2340 — 2430 — 2520
Goldmark jährlich.

Artikel 2.

Im Z 29 werden im Absatz 1 die Vergütuugssätze
durch folgende Beträge ersetzt:

966 — 1104 — 1173 — 1242 — 1311 —
1311 — 1311 — 1311 Goldmark jährlich.

Oldenburg , den 18 . Dezember 1923.

Staatsministerium,
v. Finckh . Stein.
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Nr. 354.
Gesetz für den Freistaat Oldenburg , betreffend Änderung des Gesetzes

vom 15 . April 1920 , betreffend Änderungen der Bestimmungen
der Artikel 21 — 27 des revidierten Zivilstaalsdienergesetzes vom

28 . März 1867.

Oldenburg , den 17 . Dezember 1923.

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung des

Landtags als Gesetz für den Freistaat Oldenburg , was folgt:

In § 1 des Gesetzes vom 15 . April 1920 , betreffend
Abänderungen der Bestimmungen der Artikel 21 — 27 des

revidierten Zivilstaatsdienergesetzes vom 28 . März 1867,
wird dem Artikel 26 § 4 folgende Bestimmung nachgefügt:

Beamte , die sich einer niedrigeren Wagen - oder Schiffs¬

klasse bedienen als ihnen zusteht , dürfen sich die Fahrkosten

nach der ihnen zustehenden Klasse erstatten lassen . In
diesem Falle darf neben dem nicht voll verausgabten Fahr¬

geld kein Mehraufwand berechnet werden.
Dies Gesetz tritt mit dem 1. Dezember 1923 in Kraft.

Oldenburg , den 17 . Dezember 1923.

Staatsministerium.

(Siegel ) v . Finckh . Stein.

Middendorf,
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